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Änderungsantrag zu EP-W-01

Von Zeile 145 bis 148:
allem Wälder und Moorböden sind natürliche CO2-Speicher. Deswegen benötigen wir

klare Regeln für die Landwirtschaft, den Humusaufbau, die Wiedervernässung von
Mooren und die Aufforstung von WäldernWiederherstellung naturnaher, arten- und
strukturreicher Wälder. Gleichzeitig wollen wir die Potenziale technischer
Negativemissionen wie die CO2-Entnahme aus der Luft oder Bioenergie mit CO2-

Speicherung in der Anwendung prüfen und an 

Begründung

Aufforstungen sind menschliche Pflanzungen, oft mit nicht klimaangepassten
Baumarten. Es ist zumindest nicht ausgeschlossen, dass Aufforstungen naturferne,
artenarme Monokulturen/Plantagen sind. Als Grüne vertreten wir einen ökosystemaren
Ansatz, der Klima, Biodiversität und Umweltschutz zusammendenkt, deshalb sollten
wir hier konkret sein und nicht nur Regeln für Aufforstungen verlangen.
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